
 

Social Trends: WhatsApp, Instagram und Snap Chat 

Gründe für die wachsende Verbreitung von WhatsApp sind für die Befragten die praktische Anwendung, 
die kostenlose Nutzungsmöglichkeit, der Gruppenchat und Freunde und Bekannte, die bereits die App 
nutzen. Snap Chat wird fast ausschließlich in der jüngeren Altersgruppe verwendet. Die Möglichkeit Fotos 
mit Freunden zu teilen, die sich dann selbst löschen, ist eher für die 15-29jährigen interessant.    

Auch Instagram wird noch überwiegend von den 15-29 jährigen genutzt. Bereits jeder Dritte der jüngeren 
Befragten ist auf Instagram. Gründe sind meist, um Informationen und Ideen zu sammeln, Bilder zu 
suchen und Freunde und Bekannte, denen man folgt. Twitter schließlich wird von allen Altersgruppen, 
sowohl beruflich als auch privat verwendet.  

 

Soziale Netzwerke sind mittlerweile in allen Altersgruppen beliebt. Facebook, WhatsApp, Twitter und co. 
sind der Mehrheit nicht nur bekannt, sondern werden auch von der Mehrheit genutzt. Dabei zeigt sich 
deutlich: Die Jüngeren testen die Sozialen Netzwerke aus und nutzen sie häufiger und intensiver. Die 30-
59jährigen ziehen schließlich nach, besonders bei den sozialen Medien, die sich bewährt haben, wie 
Facebook und WhatsApp. 

Die Funktionen sind vielfältig und reichen von Instant Messaging, austauschen von Fotos und Videos bis zu 
Videotelefonie. Die Mehrheit nutzt soziale Netzwerke täglich, um mit anderen in Verbindung zu bleiben, sich 
auszutauschen und Content zu teilen.  

Von der großen Reichweite und häufigen Nutzung können auch Werbetreibende profitieren. Denn gute 
Social Media Kampagnen können als Word of Mouth Multiplikator dienen und im besten Fall virale 
Verbreitung in den sozialen Medien finden. Wichtig für den Erfolg neben einem guten Seeding am Anfang 
ist eine kreative Idee und Umsetzung, die für die User so relevant, lustig, spannend oder bewegend ist, dass 
der Content geteilt wird.  
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90% der 15-29jährigen nutzen täglich Social 
Apps 

Die bekanntesten Netzwerke sind Facebook, WhatsApp und Twitter. 
Bei den 15-29jährigen steht bereits Instagram auf Platz 3 der 
bekanntesten Netzwerke.  

Aufsteiger des Jahres ist WhatsApp. Bei der Nutzung hat WhatsApp 
bereits Facebook überholt. 73% nutzen WhatsApp, 60% aller 
Befragten sogar täglich. Bei den 15-29jährigen sind es schon 78% 
tägliche Nutzer.  

69% der 15-59jährigen verwenden zumindest eine Social App täglich, 
bei den Jüngeren sind es sogar 90%. Damit sind soziale Netzwerke 
aus dem Leben der meisten nicht mehr wegzudenken.   
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Unterschiedliche Mediennutzung in den Altersgruppen 

Jüngere nutzen das Smartphone länger und vielseitiger über den ganzen Tag hinweg. Die 15-29jährigen 
verwenden mehr Zeit für Nachrichten, Musik, Spiele und Internet am Smartphone. Dafür wird bei den 30-
59jährigen gleich viel telefoniert, wie bei den Jüngeren. Insgesamt nimmt die Zeit für das Smartphone 
29% der Mediennutzung bei den Jüngeren ein, bei den E 30-59 21%. 

Über alle Altersgruppen hinweg sind Tageszeitung und Radio typische Morgenmedien, TV wird am Abend 
genutzt, ebenso wird verstärkt am Abend gespielt. Das Internet kommt über verschiedene Endgeräte den 
ganzen Tag zum Einsatz.  

   

 

Medien begleiten uns den ganzen Tag. Sie informieren und unterhalten uns und werden zunehmend social 
und interaktiv genutzt.  

Getrieben durch die Verbreitung und vielseitigen Nutzungsmöglichkeiten von mobilen Endgeräten nimmt die 
Mediennutzung fortlaufend zu. Während die 15-49jährigen 2011 noch 8:24 Stunden mit Medien wie TV, 
Print, Hörfunk und Online verbrachten, sind es 2015 bereits 11:11 Stunden. Je jünger die Befragten, desto 
höher fällt die Smartphone- und Mediennutzung insgesamt aus.  

Für Werbetreibende bedeutet das auf der einen Seite die Chance, die Zielgruppe täglich noch länger 
ansprechen zu können. Die Herausforderung dabei ist, die Aufmerksamkeit des Users nicht zu verlieren, 
der über den Tag hinweg verschiedenste Medien nutzt und dies auch noch parallel. Ein Multi Channel Mix, 
der die Mediennutzung im Tagesverlauf und die Customer Journey des Kunden berücksichtigt ist die beste 
Voraussetzung, die Awareness der Kampagne zu erhöhen.  
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Smartphones treiben Mediennutzung 

Mobile Devices machen es einfacher, an jedem Ort auf Content 
zuzugreifen. Mit steigender Verbreitung von Smartphones und immer 
neuen Nutzungsmöglichkeiten wächst auch die Nutzungsdauer.  

Da die mobilen Begleiter überall dabei sind, werden sie auch parallel 
zu anderen Medien, wie zum Beispiel dem TV genutzt. Der Trend zur 
Second Screen Nutzung wird auch weiter anhalten.  

Bereits jetzt wird 52 Minuten täglich das mobile Internet genutzt. Die 
15-29jährigen verbringen dazu noch 45 Minuten mit Apps. Natürlich 
wird daneben auch noch telefoniert und Nachrichten geschrieben. Im 
Durchschnitt haben die 15-59 jährigen somit das Smartphone täglich 
2:20 Stunden in der Hand, die 15-29jährigen kommen auf 3:38 
Stunden.  
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Wearables: viel besprochen, noch wenig genutzt 

So sehr Connectivity im Bereich Auto, zu Hause und Daten schon Einzug gehalten hat, so zurückhaltend 
sind die Befragten noch beim Thema Wearables. Lediglich ein Drittel kann sich vorstellen, in Zukunft 
Wearables zu nutzen. 6% geben an, schon eine Smartwatch, Smartglasses oder Fitness-Tracker zu 
besitzen. Im Social Media ist das Thema dafür groß. Über 2.000 Nennungen zu Wearables gibt es seit 
Jahresbeginn, besonders die Apple Watch sowie Fitness Tracker sind die häufigsten Themen. Letztlich 
spielt auch das Thema Verfügbarkeit eine große Rolle. Bisher ist die Apple Watch in Österreich noch 
nicht im Handel verfügbar.    

Connectivity, oder die Vernetzung verschiedener internetfähiger Geräte untereinander wird als next Big 
Thing gehandelt. Das unumstritten beliebteste smarte Gerät ist aktuell das Smartphone, das bereits 83% 
begleitet und mit dem häufiger ins Internet eingestiegen wird, als über jedes andere Gerät.  

Besonders durch die Verbreitung von mobilen Endgeräten wie Smartphones und Tablets wird es für die 
Nutzer immer wichtiger, ihre Daten und Bilder auf jedem Endgerät zu jedem Zeitpunkt verfügbar zu haben. 
Clouddienste machen genau das möglich und werden deshalb auch bereits von mehr als jedem Vierten 
genutzt (28%).  

Ebenso verbinden 25% schon Smartphones mit dem Auto, um zu telefonieren, zu navigieren oder einfach 
Musik zu hören. Die Automobilindustrie reagiert entsprechend auf den Trend und bietet vom Stauassistenten 
bis zum WLAN im Auto schon verschiedenste Konnektivitätstechnologien an. Am Ende der Car Connectivity 
steht das selbstfahrende Auto, das mit Sensoren und Kameras komplett selbständig auf der Straße ist. 

Always connected customer bieten auch Werbetreibenden ganz neue Möglichkeiten, mit den Nutzern am 
Point of Interest zu kommunieren.  
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Connectivity Technologien sind bekannt 

83% haben bereits vom Connected Home, also die Fernsteuerung 
von Geräten im Haus wie Heizung, Rollo, Licht über Smartphone oder 
Fernbedienung gehört. Mehr als die Hälfte kann sich vorstellen, in 
Zukunft die Technologie zu nutzen.  

Bereits jetzt ist die Vernetzung des Autos für jeden Vierten ein Thema. 
Zwei Drittel können sich in Zukunft vorstellen, Konnektivitäts-
technologien in Autos zu nutzen.   

Die Vernetzung von verschiedenen Endgeräten zur Übertragung von 
Daten ist unter den Connectivity Technologien diejenige, die jetzt 
schon am meisten verwendet wird. 28% geben an, Cloud Dienste zu 
verwenden, um beispielsweise Daten vom Smartphone auf den 
Laptop zu übertragen.  
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Das Radio ist aus dem Alltag nicht wegzudenken. 92 Prozent der 15-59-Jährigen hören Radio. Nicht nur 
das klassische UKW-Radio wird gehört, auch digitale Varianten erfreuen sich großer Beliebtheit. Mehr als 
die Hälfte (54%) der Befragten nutzt Webradio und 49% der Smartphone-Besitzer hören mobil Radio. Zwar 
stellen tausende Sender ihr Angebot als Stream online, die Qualität hängt jedoch vom Netz ab. Eine  
technische Verbesserung soll DAB+ bieten. Hierbei handelt es sich um eine Version des Digital Audio 
Broadcastings, von dem seit 28. Mai 2015 bereits einige Testprogramme auf Sendung sind. 
Ein Drittel der Befragten hat schon von dem Begriff Digitalradio (DAB+) gehört. Hauptsächlich wird darunter 
der digitale Radioempfang verstanden. Mehr als die Hälfte kann sich vorstellen, Digitalradio in Zukunft zu 
nutzen. 

Auch die Werbewirtschaft profitiert davon, dass sich Radio immer mehr auf digitalen Kanälen etabliert.  Die 
mobile Radionutzung via Apps und Smartphone ermöglicht es den Konsumenten dort zu erreichen wo 
Kaufentscheidungen getroffen werden. 
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Das Radio ist via App immer dabei 

So sind auch die Gründe der jeweiligen Radionutzung einleuchtend. Das klassische Radiogerät ist 
praktisch, da es am Arbeitsplatz und im Auto vorhanden ist, die Nutzung ist gelernt. 

Beim Webradio kann man selbst den Content bestimmen und hört die Musik, die man möchte.  
Das Smartphone  ist immer dabei. Mit der jeweiligen App holt man sich die ganze Welt der Lieblingssender 
ins Ohr. Die Radio-App ist praktisch und führt schon mit einem Klick direkt zum Lieblingssender. 
 
 

Radio findet sich neu 

In der Früh macht das klassische Radio munter und begleitet uns zu 
Hause oder am Arbeitsplatz bis in den Nachmittag hinein. Im Auto 
wird wieder das integrierte Radiogerät aufgedreht. Zurück in den vier 
Wänden wird über verschiedene Devices sowohl klassisch wie auch 
über Web oder Apps gehört.  

Der unschlagbare Radiodienst für unterwegs ist aber das Smartphone 
mit den darauf installierten Radio-Apps. 49% der Smartphone 
Besitzer verwenden Apps von Musiksendern oder Radioportalen.  
Die beliebtesten Musik-Apps sind Ö3 (50 Prozent), gefolgt von 
YouTube (48 Prozent) und KroneHit (24 Prozent).   
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Der Sommer ist digital. Schon die Urlaubsplanung beginnt für die Mehrheit der 15-59jährigen online. Über 
die Hälfte (54%) bucht das Hotel oder die Reise auch über das Internet. Bei der Mediennutzung ist seit 2013 
der Trend erkennbar, dass vor allem das Internet im Urlaub mehr als in den Vorjahren genutzt wird. Vor 
allem mobile Devices bleiben auch im Urlaub unentbehrlich. Die Hälfte gibt an, das Smartphone während 
des Urlaubs gleich viel oder sogar mehr zu nutzen, bei den 15-29jährigen sind es bereits 76%. 

Aktuell schreckt knapp die Hälfte der Befragten noch die hohen Roaming Gebühren davor ab, das mobile 
Internet mehr im Ausland zu nutzen. Für 38% ist es daher auch essentiell, dass das Hotel oder die Unterkunft 
kostenloses W-Lan zur Verfügung stellt. Jeder Vierte weicht auf Internetcafés oder freie W-Lan Spots aus. 

Für Werbetreibende bietet sich somit besonders Online auch im Sommer die Möglichkeit, die Zielgruppe in 
entspannter und positiver Urlaubsstimmung anzusprechen. Die geplante Abschaffung der Roaming-
Gebühren 2017 wird die mobile Internetnutzung noch weiter vorantreiben.   
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Mediennutzung im Urlaub 

Mobile Devices sind auch im Urlaub für mehr als die Hälfte nicht mehr wegzudenken und werden im 
Vergleich zu Mediengattungen wie TV und Radio am ehesten im Urlaub genutzt. Jeder Fünfte liest 
häufiger Magazine, als z.B. während des Arbeitsalltags.  

Damit bleiben auch die 43% der 15-59jährigen Befragten für Markenbotschaften erreichbar, die ihren 
Urlaub im Ausland verbringen. Ein Drittel verbringt den Sommerurlaub in Österreich und ist somit in der 
mobilen Internetnutzung nicht eingeschränkt.   

Sharing ist auch im Urlaub Thema 

Zwei Drittel der 15-29jährigen teilen Bilder, Videos oder Erlebnisse mit 
anderen während des Urlaubs. Auch 58% der 15-59jährigen teilen 
Urlaubserlebnisse.  

Die beliebtesten Kanäle, um den Urlaub zu teilen, sind bereits alle 
digital. 58% der 15-29jährigen teilen über Facebook dicht gefolgt von 
WhatsApp. E-Mails werden in beiden Altersgruppen nahezu gleich 
stark genutzt. Bei den 15-59jährigen schafft es die Postkarte noch auf 
Platz 5 der Möglichkeiten, Urlaubserlebnisse zu teilen.  

Auch die Fotoapp Instagram wird bereits von 13% der 15-29 im Urlaub 
genutzt. Diesen Trend des Foto-Sharings haben große Marken wie 
Nike oder Red Bull erkannt, die mit ihren Bildern das Urlaubsthema 
aufgreifen, oder die User dazu aufrufen mittels Hashtags 
Urlaubserlebnisse zu teilen. 
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E-Commerce ist bereits selbstverständlich für die 15-59jährigen Österreicher. 93% haben in den letzten 12 
Monaten online geshoppt. M-Commerce, also mobiles Shopping über Smartphone und Tablet gehört für 
39% schon zum Alltag. Warum Online Shopping so erfolgreich ist? Weil es Flexibilität und Vielfalt bietet. 
Der Großteil schätzt die Möglichkeit, die Produkte nach Hause geliefert zu bekommen und 
Vergleichsmöglichkeiten zwischen verschiedenen Anbietern zu haben.  

Für Händler ist die Herausforderung, einen Shop anzubieten, der den Kunden bei seinem aktuellen 
Kaufprozess abholt und bis zum Kaufabschluss begleitet. Und das sogar dann, wenn die Customer Journey 
online beginnt, im Shop weitergeht und mobile gekauft wird. Die seamless Experience wird durch die 
Möglichkeit verschiedener Bezahlarten wie Kreditkarte oder Online Zahlungsdienste abgerundet. Eine 
positive Customer Experience wird mit Treue belohnt. 72% kaufen am liebsten bei Shops, die sie schon 
kennen.         
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Next stop: Mobile payment 

Das Smartphone ist immer dabei, so ist es nur logisch, dass es früher oder später auch für viele Begleiter 
beim Shopping ist. Bereits jetzt bezahlt jeder Dritte 15-29jährige die Fahrkarte in Bus und Bahn mobil. 
Jeder Fünfte löst den Parkschein über Smartphone. NFC-Terminals, bei denen Bargeldlos über Terminals 
an der Kasse bezahlt werden kann, stecken dagegen weiterhin in den Kinderschuhen. Zumindest 41% 
können sich in Zukunft vorstellen, das Bezahlservice zu nutzen. Die beliebtesten Bezahlmöglichkeiten bei 
Onlinekäufen ist die Zahlung über Kreditkarte oder auf Rechnung.  

Die Shoppingpfade der Kunden 

Tägliche Einkäufe werden immer noch am liebsten im Geschäft 
erledigt. 30% kaufen mehr als 12 Mal pro Jahr online ein. Zumindest 
gelegentlich shoppt daneben bereits so gut wie Jeder online (93%) 
und das bevorzugt über Laptop oder PC. Doch auch M-Commerce 
wächst. Getrieben durch die steigende Smartphone- und Tablet-
Verbreitung shoppen 39% bereits mobil. Interessant dabei ist, dass 
ein Einkaufskanal den anderen nicht verdrängt, sondern ergänzt. So 
shoppen die mobilen Shopper auch stationär und im Geschäft.  

Bestellt wird vom Großteil bei bis zu 5 verschiedenen Online-Shops, 
wobei die Befragten Shops bevorzugen, die sie schon kennen. Knapp 
die Hälfte bestellt auch bei Shops, die sie über Google gefunden 
haben. Eine Chance also auch für kleine Shops, die ihre Seiten für die 
Suche entsprechend optimieren.    
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Mobile Devices gehören zum Alltag der Österreicher - mit 88% hat die Mehrheit der 15-59-Jährigen ein 
Smartphone und auch mehr als die Hälfte ist bereits im Besitz eines Tablets. Doch nicht nur der Besitz der 
mobilen Endgeräte geht in Richtung Vollabdeckung, auch die Nutzung wird intensiver und vielfältiger. Wie 
die App-Nutzung zeigt, sind die mobilen Begleiter bereits Personal Trainer, Bankberater, 
Kommunikationskanal und vieles mehr.  

Diese Vielfalt zeigt sich auch in den Stores von Google und Apple, wo den Usern bereits weit mehr als eine 
Million Apps zum Download zur Verfügung stehen. Durch Entwicklungen wie diese ergeben sich für 
Werbetreibende innovative Möglichkeiten, ihre Zielgruppen individuell und persönlich anzusprechen. Um 
damit allerdings auch erfolgreich zu sein, muss die auf den User zugeschnittene Werbung dem Nutzer einen 
Mehrwert bieten, wie etwa Couponing Angebote mit Geotargeting, wenn man am Store vorbeikommt.  
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App-Nutzung in Österreich 

Berechtigungen: höchste Akzeptanz bei persönlichem Mehrwert 
Je personalisierter die App ist, desto mehr Berechtigungen zum Zugriff auf das Smartphone werden 
benötigt. Fragt man die 15-59-Jährigen nach den Berechtigungen, denen sie niemals zustimmen würden, 
stehen Anruflisten, Nachrichten und Kontakte ganz vorne. Gerade diese sind aber Berechtigungen, die 
beispielsweise WhatsApp, die aktuell beliebteste Messaging-App, einfordert. Wenn die App also 
persönlich wichtig erscheint und man nicht darauf verzichten möchte, wird es mit den Berechtigungen 
nicht ganz so ernst genommen.  

Personalisierte Apps klar in Führung 
Die erfolgreichsten Apps sind personalisierbar, das heißt sie bieten 
einen Mehrwert für den User, indem sie auf die individuellen 
Bedürfnisse zugeschnitten sind. So führt im Ranking der installierten 
Apps bei den 15-29-Jährigen WhatsApp (87%) vor Facebook (73%) 
und YouTube (72%). Auch im Bereich E-Commerce zeigt sich bereits 
eine hohe App-Nutzung: In der jungen Zielgruppe punktet willhaben 
mit 46%, die 15-59-Jährigen bevorzugen Amazon.  

Zum Stillen der Informationslust nutzen beide befragten Zielgruppen 
Medien-Apps. Durchgängig gibt es bei den Tageszeitungs-, TV-
Sender- und Radio-Apps ausgewogene Nutzungsverhältnisse. 
Banken können sich freuen: Knapp die Hälfte der Jugendlichen 
besitzen schon eine Banking-App. 
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Wearable heißt der neue Trend, der am Körper getragen das Leben einfacher, connected und messbar 
machen soll. Die eingebetteten Systeme werden bereits als Armband, Schmuck, Brillen, Ohrstöpsel oder 
Wäsche angeboten, die Informationen über verschiedenste Daten analysieren können.    

Auch Apple hat gestern die neue Apple Watch vorgestellt, die Smartphone, Fitness-Tracker und Uhr in 
einem ist und die Nutzung der User revolutionieren soll, wie vor einiger Zeit iPhone und iPad. In Österreich 
ist großes Potenzial für wearable Technologien vorhanden. 60% der 15-59jährigen wissen bereits, was 
Wearables sind, wenn man den Begriff erklärt. Die Mehrheit kann sich auch gut vorstellen, dass Wearables 
für sie persönlich nützlich sein könnten. Besonders interessant sind Fitness-Wearables, die Aktivitäten und 
Schlaf messen und analysieren.  

Auch in anderen Ländern wie China, den USA oder UK steht die Aktivitätsmessung auf Platz 1 der Features 
bei Wearables. Das Erfolgsrezept für die neuen Technologien ist dasselbe wie für eine effiziente 
Mediaplanung. Relevanz und Mehrwert muss für den User gegeben sein, um zu überzeugen.  
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Wearables in Österreich 

Personalisierte Wearables 
Wearable Technologien sind vielseitig und treffen verschiedene Interessen. Männer sind eher als Frauen 
für Wearables zu begeistern, die als Ergänzung zum Smartphone dienen, wie die Smart Watches. Die 
Apple Watch wird also zunächst eher die männliche Zielgruppe locken.  

Das Thema Fitness und Tracking ist für Frauen wie Männer interessant und das über alle Altersgruppen 
hinweg. Anbieter wie Misfit gehen noch einen Schritt weiter mit der Personalisierung und bieten für ihr 
Tracking Wearable verschiedene „Aufsätze“ in Form von Lederarmbändern bis hin zu Swarovski Schmuck. 
In welcher Ausführung sie schließlich auch getragen werden, Wearables bringen uns noch einen Schritt 
weiter, uns und unsere Umwelt messbar zu machen und immer „connected“ zu sein.   

 

Potenzial für Aktivitätsmessung und Fitness 
Fragt man die 15-59jährigen nach Assoziationen zu Wearables, wird 
am Häufigsten die Uhr und Brille, hier besonders Google Glasses 
genannt. Obwohl die Brillen von Google wohl einen bedeutenden 
Anteil der Medienpräsenz zum Thema Wearables eingenommen 
haben, wird klar, dass das Interesse eher auf anderen Bereichen liegt. 

70% geben an, dass besonders Wearable aus der Kategorie Fitness 
am interessantesten sind. Danach kommt Geo-Tracking, das 
beispielsweise zum Lokalisieren von Dingen, wie etwa dem verlegten 
Schlüssel, dient. Smart Watches, die eine Verlängerung zum 
Smartphone darstellen und Nachrichten und Apps auf einen Blick auf 
das Armgelenk bieten, stoßen ebenfalls auf großes Interesse. An 
letzter Stelle stehen Smart Glasses, also die Brillen mit integrierter 
Technologie, z.B. einer Smartphoneverbindung.    
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Wissen bedeutet Vorsprung und ist im Informationszeitalter essenziell. Informationen zum tagesaktuellen 
Geschehen werden von den 15-59jährigen täglich auf verschiedensten Kanälen abgerufen und das über 
den ganzen Tag hinweg.  
Durchschnittlich informiert man sich über 4 Kanäle, wobei das Internet am Häufigsten zur 
Informationsbeschaffung genutzt wird. Und das nicht nur stationär, sondern auch über mobile Devices wie 
Smartphone und Tablet.  
Der große Vorteil online: Die Suche nach Informationen geht schnell, gezielt und ist immer auf dem 
neuesten Stand. Mit dem Smartphone ist sie sogar örtlich unabhängig. Wird eine Suche zu Hause online 
begonnen, kann sie unterwegs fortgesetzt und später abgeschlossen werden.  
Bei der Customer Journey des Users ist es Herausforderung und Aufgabe der Werbetreibenden, über  
verschiedene Kanälen hinweg seamless präsent zu sein, um erfolgreich die Markenbotschaft zu 
kommunizieren.  

 

Unterschiedliche Medienvorlieben im Tages-
verlauf und nach Alter 
 
4 Kanäle werden im Schnitt genutzt, um sich über das tagesaktuelle 
Geschehen zu informieren. Dabei gibt es unterschiedliche 
Präferenzen, welcher Kanal zu welcher Uhrzeit eingesetzt wird. 
Radio und Tageszeitung werden immer noch vorwiegend am 
Morgen genutzt, Nachrichten im TV sieht man am Abend. Das 
Internet kommt durch die Zugriffsmöglichkeit über verschiedene 
Endgeräte den ganzen Tag zum Einsatz.   
Mobil informieren sich mit 71% schon mehr 15-29jährige, als über 
jeden anderen Kanal. Bei den 30-59 jährigen sehen 82% täglich 
Nachrichten im TV.   

 
Jeder Informationskanal hat seine Vorteile 

 
Warum nicht nur ein Kanal für Informationen genutzt wird, sondern verschiedenste liegt an den jeweiligen 
Vorteilen, die die Kanäle mit sich bringen. Die Tageszeitung ist für die Befragten übersichtlich und gelernt. 
Das Radio läuft nebenbei und ist auf Knopfdruck verfügbar. Ideal also am Morgen zum Aufstehen. 
Unterwegs schätzen die Befragten Infoscreen, um die Wartezeiten zu überbrücken und das Smartphone 
für schnelle Informationen. Laptop und PC sind beliebt für aktuelle, gezielte Suchen. Das Lean-back 
Medium Fernsehen wird bequemer als Internet empfunden und informiert einfach und unkompliziert.   
Wenn es um einen aktiven Informationsprozess wie die Kaufentscheidung geht, wird am ehesten online 
gesucht und das über Laptop bzw. PC. Knapp jeder Fünfte 15-29jährige informiert sich mobil zum Kauf.  
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Quelle: Mindshare MindMinutes, Feldzeit: KW 50/2014,  
n=248, E 15-59, Online Interviews 

Bei Unternehmen sind Cloud Dienste schon längst beliebt, um Kosten zu sparen und Server 
Infrastruktur zu entlasten. Doch auch privat entsteht eine immer größere Datenmenge, Foto- und 
Filmmaterial, das gesichert, geteilt und über verschiedene Devices genutzt werden will. Aus dem 
Bedürfnis der User heraus wächst das Angebot an Cloud-Diensten. Amazon versucht mit Amazon Prime 
gleich verschiedene Bedürfnisse der User zu bedienen und bietet neben unbegrenztem Speicherplatz 
für Fotos auch ein Kindle Leihbuch, eine Video on Demand Plattform sowie Premiumversand für 
Amazon-Bestellungen an. Dieser Rundumschlag an Online Diensten ist auch beispielhaft für die Zukunft 
der Mediaplanung, die nicht mehr auf eine passive Zielgruppe trifft, sondern über verschiedene Devices 
und Kanäle mit dem Konsumenten in seinem Alltag interagiert. 
 

 
78% kennen Cloud-Dienste 
 
Die Cloud-Dienste sind bereits auf dem besten Weg vom Trend zur 
Massennutzung. Bei der Mehrheit der 15-59jährigen sind Clouds 
bereits bekannt. Mehr als die Hälfte (53%) hat auch schon die 
Cloud verwendet. Der beliebteste Cloud Dienst ist dabei Dropbox, 
den schon 41% nutzen, aber auch auf Google Drive greift bereits 
jeder Fünfte zu. Die Nutzer verwenden die Cloud-Dienste 
regelmäßig, sowohl privat als auch beruflich. 

 
 

Der große Vorteil: Seamless Experience 

 
Den größten Vorteil sehen die Cloud Nutzer in der Seamless Experience, also dem nahtlosen Zugriff auf 
Dateien, Filme und Fotos über mehrere Endgeräte. Ebenso für die Cloud Dienste steht das Teilen von 
Daten sowie die Übertragung von großen Datenmengen. Angst vor Missbrauch der persönlichen Daten 
hat lediglich ein Drittel. Für die Mehrheit überwiegen die Vorteile, Fotos, Videos und Dokumente mit 
anderen zu teilen, sowie Daten über verschiedene Endgeräte zu synchronisieren. Es deutet also viel auf 
einen anhaltenden Trend zu Cloud Diensten hin.   

Hohe 
Bekanntheit, 

viele     
Vorteile 

MindMinutes 

 CLOUD 
DIENSTE 

Copyright © 2015 Mindshare, All rights reserved.                          

Ihr Ansprechpartner bei Mindshare:     
Mag. Sabine Auer 
Director Business Planning  
sabine.auer@mindshareworld.com 
+43 1 24230 – 400 

 

MINDMINUTES  
Get it here 

Mindshare MindMinutes: 

Momentaufnahmen zu aktuellen Themen - Indikator für entstehende Trends 
250-Personen-Stichprobe 
Onliner 15-59 Jahre 
14-tägig 
 

http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
https://www.facebook.com/MindshareAustria
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
https://twitter.com/MindshareAT
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes
http://www.mindshareworld.com/austria/mindminutes

	Social Trends: WhatsApp, Instagram und Snap Chat
	90% der 15-29jährigen nutzen täglich Social Apps
	WhatsApp
	wird am häufigsten genutzt
	MindMinutes
	Social
	Media
	Unterschiedliche Mediennutzung in den Altersgruppen
	Smartphones treiben Mediennutzung
	Mobile Nutzung steigt
	MindMinutes
	Medien-nutzung
	Wearables: viel besprochen, noch wenig genutzt
	Connectivity Technologien sind bekannt
	Größte Nutzung:
	Data und Car Vernetzung
	MindMinutes
	Connectivity
	Mediennutzung im Urlaub
	Sharing ist auch im Urlaub Thema
	Soziale Netzwerke auch im Urlaub beliebt
	MindMinutes
	Urlaub
	Die Shoppingpfade der Kunden
	Next stop: Mobile payment
	Online Shopping: Praktisch, immer offen, große Auswahl
	MindMinutes
	E-Commerce
	Personalisierte Apps klar in Führung
	Berechtigungen: höchste Akzeptanz bei persönlichem Mehrwert
	App-Nutzung in Österreich
	Mobile Werbung individualisiert auf das User Bedürfnis
	MindMinutes
	APPS
	Potenzial für Aktivitätsmessung und Fitness
	Personalisierte Wearables
	Wearables in Österreich
	Großes Interesse für Fitness und Tracking
	MindMinutes
	WEARABLES
	Unterschiedliche Medienvorlieben im Tages-verlauf und nach Alter
	Jeder Informationskanal hat seine Vorteile
	4 Info-Kanäle täglich mit Internet auf Platz 1
	MindMinutes
	INFORMATIONS-
	MEDIEN
	78% kennen Cloud-Dienste
	Der große Vorteil: Seamless Experience
	Hohe Bekanntheit, viele     Vorteile
	MindMinutes
	CLOUD DIENSTE

